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Alpine Quarzkristalle mit Einschlüssen
als (R-L)-Zwillinge1

Yon P. Engel (Bern), O. Gross (Zürich) und W. Nowacki (Bern)

Mit 6 Textfiguren

Im allgemeinen besteht die Ansicht, dass Brasilianerzwillinge bei
alpinen Quarzen äusserlich-morphologisch selten in Erscheinung treten
(Friedlaender, 1948). Dass dies nicht allgemein zutrifft, zeigt die
folgende statistisch-morphologische Untersuchung.

Zwei kleine, klare Quarze mit Amiant- und Epidoteinschlüssen aus
dem Seilenertobel im Etzlital (Kt. Uri) erwiesen sich als Brasilianerzwillinge.

Es lag nahe, andere alpine Quarze mit solchen Einschlüssen
auf (R-L)-Verzwillingung zu kontrollieren, wobei auch das „combined
law" (Drehung um 180° um die c-Achse plus Spiegelung an {1120} oder
einfach Spiegelung an {0001} (Dana-Frondel, 1962), auch Gesetz a
genannt (Friedlaender, 1948), zu berücksichtigen ist.

Es zeigte sich, dass ein Amiant-Einschluss eventuell in einem Bezug
zum Auftreten von (R-L)-Verzwillung steht. Es standen total ca. 300

Quarze mit Amiant-Einschluss mit folgendem Herkommen zur Verfügung,
wobei sich die angegebenen Zahlen von (R-L)-Zwillingen ergab :

69
94

116

18
3

3

Seilenertobel (Etzlital), Maderanertal, Uri
Val Cavrein (im oberen Russeintal), Graubünden
Kammegg, östlich Guttannen im Haslital, Berner
Oberland
Teiftal (Tieflauital), am Bristenstock
Grieserntal
Steintal im Maderanertal

303 Quarze total

29 (R-L)-Zwillinge (S)
(C)43

52
9
1

1

(K)
(T)

135 (R-L)-Zwillinge

Mitt. Nr. 152, Abteilung für Kristallographie und Strukturlehre, Universität
Bern (P. E. und W. N.); Schweizer Heimatwerk Zürich (G. G.).
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Fig. 1 und 2. (R-L)-Qnarz ans dem Seilenertobel, mit Amiant- und Epidoteinschluss.

Fig. 3. (R-L)-Quarz aus dem Seilenertobel,

mit Epidot- u. Amianteinschluss.
Fig. 4. (R-L)-Quarz aus dem Val Cav-
rein. mit Amiant-und Chloriteinschluss.
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Abb. 5. (R-L)-Quarz
aus dem Val Cavrein,
mit Amiant- und etwas

Epidoteinschluss.

Fig. 6. (R-L)-Quarz aus dem Etzlital mit
Amianteinschluss.

(Vergrösserung der Fig. 1—6 ca. 3 X

Die Tabelle (wie auch die folgende) gibt kein ganz genaues
Zahlenverhältnis wieder, da es sich bei den als Einheiten aufgeführten Quarzen
teils um Einzelkristalle, teils um Grüppchen von zwei, drei oder mehr
Spitzen handelt.

Ein Teil der 135 gefundenen Zwillinge wurde näher untersucht, ebenso
eine Anzahl sicherer oder vermuteter (R-L)-Zwillinge von anderer
Herkunft und mit z. T. anderen oder gar keinen sichtbaren Einschlüssen,
nämlich: G Val Giuf (total 9), 0 Oberwallis (1), N Val Nalps (2),
E Etzlital (6). Es wurde folgende Verteilung festgestellt:
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(S)
(E)
(C)

(K)
(G)
(T)
(O)
(N)

Gesetz a

11

6

29
17

9
1

1

Zwillinge
Brasilianer Dauphinéer

8 —
2 —

14
11

2
1

4
10

1

2

Das Gesetz a (combined law) in Verbindung mit Brasilianer- bzw.

Dauphiné-Gesetz herrscht bei den (R-L)-Zwillingen ausgesprochen vor.
Fig. 1—6 zeigen einige solcher Ausbildungen. Dass es sich überall um
Gesetz a handelt, ist aus den Photographien, welche nur einen Teil des

ganzen Kristalles wiedergeben, nicht ohne weiteres ersichtlich. Dauphin-
erzwillinge waren in dem untersuchten Material spärlich vorhanden.

Alle diese (R-L)-Zwillinge, mit wenigen Ausnahmen der Rauchquarze
vom Val Giuf, zeigen sichtbare Einschlüsse von Amiant, Amiant und
Epidot (ein Stück zeigt nur Epidot) oder in wenigen Fällen nur von
Chlorit. Ob Einschlüsse an sich eine notwendige Voraussetzung für das

Sichtbarwerden von (R-L)-Zwillingen darstellen oder nicht, ist
unentschieden.

Über die Verwendung alpiner Quarze für piezoelektrische Zwecke in
Zusammenhang mit ihrer Verzwillingung vergleiche die Arbeiten Fried-
laender, 1951, 1952; Friedlaender u. Locher, 1945.
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New York.
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